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Mainzer Schwewwel 
 

Abdul Hamid’s Leiden 
(25. Februar 1877) 

 
 

 Nebst andern Leiden soll den Großsultan 
 Jetzt quälen auch ein fauler ,  hohler  Zahn;  
 Und Jedermann sieht daran überhaupt, 
 Daß etwas faul  ist an dem türk᾿schen Haupt!  
5 Die Mächte  wissen endlich auch den Grund, 
 Warum der Sultan bis zu dieser Stund᾿ 
 Trotz Noten,  Conferenz  und gutem Rath,  
 Bei keiner richtig angebissen hat! — 
 Vielleicht hat er nicht eher ausgelitten, 
10 Bis seine Uebel mit der Scheer ᾿  durchschnitten; 
 Und dann wird er der Welt beweisen, 
 Daß er doch noch in ᾿s  Gras  kann beißen!  
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